
Mit Bizet, Hummel und von 
Suppé hat das «Orchester 
Gelterkinden» sein Konzertjahr 
schwungvoll abgeschlossen und 
dabei auch seinen Dirigenten, 
den Argentinier Osvaldo 
Ovejero, verabschiedet. Im 
nächsten Sommerkonzert 
wird Martin Studer den Takt-
stock führen.

Jürg Gohl

Für seine kurze Zugabe nimmt das 
«Orchester Gelterkinden» noch-
mals ein Motiv von Franz von 
Suppé auf. Sein Dirigent Osvaldo 
Ovejero dirigiert dabei die letzten 
Takte dem Publikum zugewandt 
und er steuert dem Schlussak-
kord weit emotionaler entgegen, 
als er in den 90 Spielminuten da-
vor gewirkt hat. Standing Ova-
tions, Blumenstrauss, ein Dank: 
Das war’s.

Das diesjährige Winterkonzert 
des einzigen Klassik-Orchesters im 
Oberbaselbiet – es trat am Sams-
tag in der Sissacher Bützenenhalle 
und am Sonntag in der katholi-
schen Kirche Gelterkindens vor ei-
nem jeweils stattlichen Publikum 
auf – stand im Zeichen des Ab-
schieds seines Dirigenten. Dabei 
hätten die gebotenen Stücke aus 
der leichten Klassik eher zu einem 
ausgelasseneren Abend gepasst.

Mit eingängiger Klassik
Osvaldo Ovejero, seit 2019 in Gel-
terkinden am Dirigentenpult, 
nimmt Abschied vom Oberbasel-
biet und lässt unter anderem die 
von ihm komponierte und vor ex-
akt einem Jahr uraufgeführte «Ba-
selbieter Symphonie» zurück. In 

die kurze Zeit seines Wirkens fällt 
auch noch die Corona-Pandemie, 
die ihn und sein Orchester oft zum 
Improvisieren zwang. Deshalb 
wurde in diesem nun abgeschlos-
senen Musikjahr zusätzlich ein 
Frühjahrskonzert eingeschoben.

An diesem Wochenende wurde 
das Konzert mit der ersten Sympho-
nie des «Carmen»-Komponisten 
Georges Bizet eröffnet, die erst 
80 Jahre, nachdem er sie niederge-
schrieben hatte, in Basel erstmals 
aufgeführt wurde. Da er sie bereits 
im Alter von 17  Jahren kompo-
nierte, reichen die eingängigen, 
aber kaum bekannten Melodien 
und Themen nicht an die grossen 
Werke des Komponisten heran, der 
bereits mit 37 Jahren verstarb.

Nach Johann Nepomuk Hum-
mels Trompetenkonzert mit dem 

Gastsolisten Markus Tannenholz, 
einem in den USA geborenen Be-
rufsmusiker, sowie einem Bläser-
Duett als Zwischenzugabe spielte 
das Orchester die Ouvertüre zu 
«Dichter und Bauer» von Franz 
von Suppé. Er war wie sein Zeitge-
nosse Johann Strauss ein Wiener 
und verstand sich ebenfalls bes-
tens auf das liebliche Walzern. 
Gleich zwei Motive daraus kupferte 
ihm rund 120  Jahre später die 
deutsche Schlagerszene ab.

Neu dirigiert Martin Studer
Dem «Orchester Gelterkinden», 
das mit 45 Musikerinnen und Mu-
sikern auf der Bühne sass, machte 
das Konzertieren sichtlich Spass. 
Das ist wohl auch der Auswahl der 
Stücke geschuldet. Selbst die 
Harfe, gespielt von Meret Börlin, 

gelangte zum Einsatz. Das Ensem-
ble hat die Corona-Zeit offenbar 
gut überstanden, auch wenn zum 
Schluss Präsident und Violinist 
Gerhard Schafroth noch Werbung 
zum Mitmachen und für weitere 
Konzertbesuche betrieb.

Beim nächsten Konzert kommt 
ein Klavier zum Einsatz, an dem 
eine 15-jährige Musikerin sitzen 
und Chopin und Dvorak spielen 
wird (am 17.  Juni kommenden 
Jahres in Bern, am 18. Juni in Gel-
terkinden). Und wer steht neu am 
Pult?

Martin Studer heisst der neue 
Dirigent, ein Schweizer, der mehr 
als 30 Jahre Berufserfahrung mit-
bringt. Studer hat bereits in der 
Berliner Philharmonie, in Wien 
und Tokio Konzerte geleitet. Nun 
kommt bald Gelterkinden hinzu.
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Ein grosses, aber kein Luxusprojekt
Gelterkinden  |  Wachstumsgemeinde braucht neuen Schulraum
Angesichts der steigenden 
Kinderzahlen und der heutigen 
Unterrichtsformen will die 
Gemeinde Gelterkinden in der 
«Hofmatt» bis 2027 einen 
Pavillon durch ein neues Schul-
haus ersetzen. Dafür ist ein 
Wettbewerb geplant.

Otto Graf

Die Zentrumsgemeinde Gelterkin-
den wächst und wächst; nicht stür-
misch, aber kontinuierlich. Schon 
seit geraumer Zeit zeichnet sich 
ab, dass die Gemeinde für die Pri-
marschule und den Kindergarten 
zusätzlichen Schulraum benötigt. 
Die Rede ist von einem neuen Schul-
haus, das gegen 10 Millionen Fran-
ken kosten könnte. Entschieden ist 
jedoch noch nichts. Vor wenigen 
Tagen lud der Gemeinderat die 
Bevölkerung zu einem Informa
tionsanlass in die Aula der Sekun-
darschule Hofmatt ein. Der Auf-
marsch hielt sich in Grenzen.

Martin Rüegg, Präsident der 
vom Gemeinderat vor zwei Jah-
ren eingesetzten Arbeitsgruppe, 
ergriff das Wort. Einleitend ver-
wies er darauf, dass die derzeit 

hohe Bautätigkeit, die zu erwar-
tenden Baubegehren und die posi-
tiven Saldi der Zu- und Wegziehen-
den ein wesentliches Ansteigen der 
Schülerzahlen bewirken werden. 
Der für die Bildung zuständige 
Gemeinderat betonte, dass das 
Erheben der künftigen Schüler-
zahlen ziemlich komplex sei, da die 
Zahlen der Geburten und der neu 
Zuziehenden auf statistischen Er-
fahrungswerten und auf Schätzun-
gen beruhten. Sie seien deshalb 
mit gewissen Unsicherheiten be-
haftet.

Und auch die heutigen Unter-
richtsformen mit Gruppenräumen 
und Förderzimmern sowie die Ta-
gesstrukturen, so Rüegg, erhöhten 
den Bedarf an Schulraum auf al-
len Stufen. Doch: Unter Berück-
sichtigung aller Faktoren dürften 
die ermittelten Prognosen nahe an 
der Realität liegen.

Daniel Kaufmann vom Zentrum 
Planungen AG in Luzern, Mitglied 
der Arbeitsgruppe mit beratender 
Stimme, zeigte auf, dass bis 2028 
der Wohnungsbestand in Gelter-
kinden etwa um 270  Einheiten 
ansteigen dürfte. Die Zahl der Ge-
burten, rechnete er vor, schwanke 
von Jahr zu Jahr relativ stark und 

belaufe sich durchschnittlich auf 
61 Neugeborene. «Das heisst, dass 
wir bereit sein müssen, um ins-
gesamt sieben Kindergartenklas-
sen führen zu können», hob Kauf-
mann hervor. In der Primarschule 
erwartet der Fachmann in 18 bis 
21 Regelklassen sowie in zwei Ein-
führungsklassen total 450 Schüle-
rinnen und Schüler.

Mit Tagesstrukturen
Martin Kobel, Rektor der Primar-
schule, verwies darauf, dass der 
Raumbedarf pro Schulkind ange-
sichts der heutigen Unterrichtsme-
thoden und Lehrpläne viel höher 
sei als früher. War einst für eine 
Klasse eine einzige Lehrperson für 
den gesamten Unterricht zustän-
dig, so bedingt zum Beispiel der 
Gruppenunterricht, dass in der 
gleichen Klasse gleichzeitig zwei 
oder mehr Lehrpersonen unter-
richten. Dies wirkt sich auf den 
Raumbedarf aus.

Marc Hofer, Bereichsleiter Fita 
Tagesstrukturen in Pratteln, be-
fasste sich mit den schulergän
zenden Tagesstrukturen. Wie diese 
Angebote der Gemeinden zu hand-
haben sind, sei gesetzlich genau 
geregelt. Und: «Anzustreben ist 

eine ganzheitliche Betreuung, die 
auch den Freizeitbereich beinhal-
tet.»

Von zentraler Bedeutung sind 
die Kosten der geplanten Massnah-
men. Ein Neubau zwischen den 
Trakten 3 und 5, anstelle des ab-
zubrechenden Pavillons Ost, ist mit 
7 Millionen Franken veranschlagt. 
Zusammen mit dem Instandhalten 
des jetzigen Zustands der übrigen 
Gebäude ergäbe sich eine Summe 
von rund 9,4 Millionen Franken – 
plus/minus 25 Prozent. Landreser-
ven sind dabei ausreichend vor-
handen.

Angestrebt wird ein Zweckbau 
ohne überflüssigen Luxus. Etwas 
anderes könne sich die Gemeinde 
auch nicht leisten, so der Tenor. 
Aufgrund der Dimension muss das 
Bauvorhaben nach den Bestim-
mungen des Submissionsgesetzes 
öffentlich ausgeschrieben werden. 
Der Zeitplan sieht vor, dass bis 
Mitte nächsten Jahres das Sieger-
projekt aus dem Wettbewerb vor-
liegt und dass es danach gegen 
Ende 2023 als Bauprojekt der Ge-
meindeversammlung vorgelegt 
werden kann. Läuft alles rund, 
dürfte das neue Schulhaus im Jahr 
2027 bezugsbereit sein.

Ovejeros Abschiedswalzer
Gelterkinden  |  Orchester beendet Konzertjahr mit leichter Klassik

Gerhard Schafroth (links), der Präsident des «Orchesters Gelterkinden», verabschiedet Dirigent Osvaldo Ovejero.�Bild jg.

VERANSTALTUNGEN

Dienstag, 6. Dezember 2022

18.00	 «Dr Santichlaus chunnt», 
Begegnungszone, Sissach

Mittwoch, 7. Dezember 2022

14.00	 Kinder erkunden und kreieren. 
«Mein Museum: Weihnacht naht», 
Museum.BL, Zeughausplatz 28, 
Liestal

14.00	 Märli- und Gschichte-Nach
mittag, Gemeinde- und 
Schulbibliothek, Gelterkinden

18.00	 Öffentliche Führung, Hanro-
Sammlung, Hanro-Areal, 
Benzburweg 20, Liestal

Donnerstag, 8. Dezember 2022

14.00	 Tanznachmittag für 
Junggebliebene, Live-Musik mit 
Gio, Saal Gemeindehaus, 
Marktgasse 8, Gelterkinden

18.30	 Öffentlicher Vortrag, «Umgang 
mit Lebenskrisen», Restaurant 
Seegarten, Park im Grünen, 
Münchenstein

19.00	 Konzertabend live&local, Drei 
Acts – Drei Stile. Mit Way Out 
West, Moreaux und Shayo, Bistro 
Cheesmeyer, Hauptstrasse 55, 
Sissach

19.30	 Sage uf d Ohre, Ein mystisches, 
aber sehr stimmungsvolles 
Hörerlebnis, Kantonsbibliothek, 
Liestal

19.30	 Konzert, Camerata Vocale 
Freiburg und Kammerorchester 
Basel, Stadtkirche, Liestal

Freitag, 9. Dezember 2022

07.45	 Buremärt Sissach, 
Hauptstrasse 1, Nebikergebäude, 
Sissach

17.00	 Gälterchinder Stäärnewääg, 
450 Sterne, 150 Laternen, 
beleuchtete Stationen, Urs 
Thommen an der letzten Station, 
Gelterkinden

20.00	 Adventliche Gesänge, «sich 
aufmachen», Kirche St. Josef, 
Sissach

Samstag, 10. Dezember 2022

10.00	 Panini-Tauschbörse, Bibliothek, 
Kirchgasse 11, Sissach

10.00	 Hausbesichtigung, PM Mangold 
Holzbau, Efeuweg 5, Wallbach

12.00	 WB-Eröffnungsfest, Bahnhof, 
Waldenburg

17.00	 Gälterchinder Stäärnewääg, 
450 Sterne, 150 Laternen, 
beleuchtete Stationen, 17 Uhr 
Märchenrundgang, ca.18 Uhr 
Jugendmusik an letzter Station, 
Gelterkinden

19.00	 Adventliche Gesänge, 
«sich aufmachen», Kirche 
St. Marien, Basel

Was ist los 
im Oberbaselbiet?

Ihre Veranstaltungen können 
Sie unter www.volksstimme.ch 

eingeben.

Mit der Buchung eines 
Veranstaltungsinserats 

erledigen wir für 
Sie die Erfassung 

im Veranstaltungskalender.




